
gun Sınd doch dıe Bıbelgesellschaften falt nachgegangen, WOVON nıcht zuletzt
dıe altesten Aktionsgruppen, In denen Anmerkungen, Literaturangaben, An-
Ökumene, auch unter zeıtwelser Beteıili- änge un: Register (zusammen 166 Sel-
SuNng der katholiıschen Kırche, prakti- ten!) ZCUSCH. So ist eın für die Wissen-
ziert wurde. Bemerkenswert, daß be1 schaft unentbehrlıiches, für den ökume-

nıschen Leser ein überaus interessantesihrer Gründung in den ersten Jahrzehn-
ten des Jahrhunderts dıe Erwek- und bereicherndes Werk entstanden, das
kungsbewegung ebenso ate gestanden uns dem Autor dankbar seın läßt
hat WIe die Aufklärung. Diese usam- Hanfrıed Krüger
menhänge e1ß der utor, Jangjährıger
eieren!; 1n der Kirchenkanzlei der EKD ermann emm, Ich konnte nıcht C
un! den Bıbelgesellschaften zeitlebens chauer bleiben. arl Fischers theolo-
CN£ verbunden, ZUSamımen mıt den zeıt- gische Arbeıt für die Bekennende

dergeschichtliıchen Hıntergründen Kırche Sachsens. Evangelısche Ver-
Ereignisse immer wlieder verdeut- lagsanstalt, Berlın 1985
lıchen. Schon dadurch erg1ıbt siıch ıne Seiten. art 8,95
Ausweıltung der Darstellung über den Der Dresdener Pfarrer arl Fischer
Horiıizont deutscher Landesgrenzen hın- (1896—1941) eıitete dıe Bekennende
dUuS, nicht zuletzt durch dıe Tätigkeıt der Kırche Sachsens, nachdem Superinten-
Briıtish and Foreign Bıble Socılety, derem dent Hugo Hahn 1m Maı 938 VO  — den
organısatorıischen und finanziellen Eın- Natıonalsozıialısten Aaus Sachsen AaUSSC-
sSatz die deutschen Bibelgesellschaften wlesen worden Obwohl Fischer den

einem großen eıl iıhre Entstehung Vorsıitz des Landesbruderrats nıcht {OTr-
un: ihre Wiırksamkeıt verdanken. iıne mell übernahm, lag auf ihm dıe ast der
Wırksamkeıt, dıe darauf abzielte, dıe gelistigen Führung und organısatorI1-
Bibel durch kostenlose Verteilung oder schen Leıtung der sächsischen Bekennt-
bıllıge bgabe die armere Bevölke- nisgemeılnnschaft. Diese schwierige Auf-
IUuNng wieder einem Volksbuch werden gabe hat bıs seinem iIrühen ode

lassen. mıiıt großem Eıinsatz mutig erfüllt.
In erstaunlıchem Umfange wurde Hermann Klemm (1904—1983), der

diese ewegung VOINl Lalıen und selber Miıtglıed des sächsischen Landes-
spielte bıs eıt in dıe Gemeinden hıneiın bruderrats SCWECSCH Wi hat 1mM Auftrag
ıne gewichtige Rolle, ehe die Außere des Landeskırchenamts Dresden viele

der ustav-un! Innere 1SS1ON, Jahre einer Biographie seines frühe-
Adolf-Verein und andere kirchliche ITemn Weggenossen gearbeitet. el
Aktivıtäten hre Bedeutung zurücktre- trebte ıne Zuordnung der Biogra-
ten heßen. Aber auch Fragen der ber- phıe 1schers einer Gesamtdarstel-
etizung, der Aufnahme der pokry- lung des Kirchenkampfes 1in Sachsen
phen, dıe VOIl der British and Foreign (vgl Klemm, Im Dıenst der Beken-
Bıble Society abgelehnt wurde, gaben nenden Kırche. Das Leben des sächs1-
nla Meinungsverschiedenheiten schen Pfarrers S  ri Fischer. Bearbeıitet
un: Irennungen VO ertrau: Grünzinger-Siebert, GöÖt-

Allen diesen Entwicklungen bıs hın tingen
der praktıschen Zusammenarbeıt der In der hler anzuzeigenden kleineren

Bıbelgesellschaften nde des Jahr- Studie wird im ersten eıl der Weg
hunderts ist der Autor miıt großer SOrg- Fischers In dıe Bekennende Kırche hın-
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eın nachgezeıichnet. Es ist bemerkens- Es liegt nahe fragen: WI1e ist in den
wert, WI1Ie früh Fischers theologisch lıturgischen Beıiträgen einer 1805
begründete Krıtik Nationalsozialis- mierten Reihe ‚„„Lima praktisch rezli-
1I11US einsetzte Eıinfluß einer Dazl- plert worden? Orilentiert INan sıch dazu
fistischen Grundhaltung; Ablehnung der so  en Lima-Liturgie,
jeglichen Antısemitismus). Im zweıten finden meılsten Zustimmung die Eın-
eıl ird mıiıt Hılfe ausführlicher Ziıtate indung der Eınsetzungsworte In das
Aaus den verstireuten Aufsätzen Fischers eucharistische Gebet SOWIE Friedens-
dessen theologischer Standort siıchtbar gruß und -zeichen. Auch die dreiglied-
gemacht Die Herkunfit VonNn der Libera- rıge Vorbereıtung, die Präfation mıt
len Theologıie, eine durchaus selbstän- abschlıießendem Sanctus und die Weiter-
dige Schülerschaft arl Barth und führung der Eınsetzung hın auf den
VOT allem dıe bleibende Verpflichtung Maranatha-Ruf und dıie namnese (ein-
gegenüber dem Erbe lutherischer Theo- mal als Hoffnungsgebet gestaltet) WCI-
logie. Im drıtten eıl skizziert Klemm den aufgenommen. Gering i1st die Ne1-
den Weg der sächsiıschen Bekennenden Sung ZUT Epiklese und ZU so  en
Kırche In den ersten Jahren nach Dıialog. Die Personenepiklese und das
Fischers frühem Tod ‚„„5Sursum corda®‘ sind einmal, die (Gja-

Insgesamt vermiiıttelt das chmale benepiklese nıcht vertreien, ebenso-
Büchlein einen bewegenden Einblick in wenig den Glaubensbekenntnissen
die Geschichte der Bekennenden Kırche 1zänum und Apostolıikum. iıne große
achsens, dıie dem vielseıtig egabten Varıationsbreite esteht be1 Einsatz und
und gebildeten Theologen arl Fischer Stellung der Kyrie-Rufe, Unsicherheit
eine VOT em 1D11SC. begründete Weg- gegenüber einem gesonderten ‚„‚Gloria‘‘
weiısung in der Zeıt der Bedrängnis un! bei der
verdankt. '

Unterscheidung Von
Fürbitte- und Dankgebet. Das führt

Joachım Mehlhausen allerhand, oft sprachlıch wohlgelunge-
Nnen Mischformen, die jedoch verhin-
dern, daß sıch für die Abendmahlsgäste

Christian Zippert (Hrsg.), Abendmahl ıne klare Vorstellung VO Verlauf der
Feıier bilden kannGottesdienste, Predigten, ebete

(Gottesdienstpraxis, Ser1e üters- Tradıtionsgeschichtlich wirkt ın dieser
loher Verlagshaus Gerd Mohn, Kirche offenbar Martın Bucer bIs heute
Gütersloh 1987 113 Seiten. art stark nach, und Arnoldshainer TIhesen

22,80, Subskriptionspr. 19,80. samıt Leuenberg schliıeßen nıcht auUs,
der Zeichenbegriff siıcher unabsıcht-Der and folgt einem ersten Vorgän-

CI gleichen Thema 1m Abstand lıch da und dort zwinglianiısch
VON zehn Jahren Inzwischen sınd, WOT- gebraucht 1ird. rag INan, beıl der

Lima-Rezeption theologisch welterzuar-auf 1mM Vorwort hingewiesen wird, die
Lima-Konvergenzen erschiıenen und hat beıiten ist, verweıst dieser VO  - lıtur-
insbesondere deren Eucharistieteil iın gischen Könnern gestaltete and e1IN-  Sl
den Gliedkirchen der EKD breıite Zu- deutig auf das Verhältnis von Zeichen
stimmung gefunden, auch 1m Bereich und Realpräsenz. Die Unsicherheit
der kurhessisch-waldeckschen Kırche. dieser Stelle hemmt verständliıcherweise
Aus dem Umkreıs ihrer Liturgischen den Gebrauch der Epiklese.
ammer tammen die Beıiträge. Vo
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